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Bereit für Neues? Ob Applauskurven, Serpentinen oder atemberaubende 

Panoramarouten – ganz Europa wartet nur darauf, per Motorrad erkundet 

zu werden. Die 35 Touren, die dieses Buch vereint, führen über sensationelle 

Passstraßen, entlang von Küsten linien und Flussläufen, hinein in quirlige 

Metropolen und zum Staubauf wirbeln auf Offroad-Pisten. Da werden nicht 

nur so legendäre Strecken wie die Großglockner-Hochalpenstraße oder der 

»Wild Atlantic Way« im Westen Irlands bereist, man cruist auch entlang von 

Donau und Loire, landet hoch im Norden auf den einsamen Lofoten und fährt 

über die legendäre »Jadranska Magistrala« am Mittelmeer entlang bis nach 

Montenegro. Wer noch weiter hinaus will, kann gen Süden Andalusien und 

Portugal unsicher machen. Exakte Routenbeschreibungen, Detailkarten, zahl-

reiche Ausflugstipps und ein ausführlicher Adressteil mit vielen Übernach-

tungstipps garantieren beste Tourenplanung und wecken die Vorfreude auf 

den nächsten Motorrad-Trip. Also aufgesattelt und losgedüst! Das Abenteuer 

beginnt schon hinter der nächsten Kurve. D
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EUROPA – PARADIES FÜR 

MOTORRADFAHRER

Auf der Suche nach Abenteuern? Dann rauf 
auf den Sattel, denn Europa ist ein Biker-Eldo-
rado schlechthin. Staub aufwirbeln in der 
Sierra Nevada, berauschenden Küstenlinien 
folgen, gewundene Alpenstraßen erobern – 
bei den 35 Routen, die in diesem Buch ver-
sammelt sind und die einmal quer durch 
Europa führen, schlägt jedes Bikerherz höher. 
Da gibt es sensationelle Gebirgspässe, Küs-
tenstraßen mit Meerblick, Schotterpisten für 
Offroadfans und dazwischen beeindruckende 
Naturschauspiele, lohnenswerte Sehenswür-
digkeiten und natürlich jede Menge kulinari-
sche Vielfalt. 

Schon in unseren Nachbarländern wie Bel-
gien oder Luxemburg ist feines Touren ohne 
viel Aufwand möglich. Auch sind nur wenige 
Vorbereitungen nötig, wenn es in die überaus 
beliebten Alpen geht. In der Schweiz und 
Frankreich, in Österreich, Südtirol, dem Tren-
tino wie auch dem alpinen Teil Sloweniens 
warten unzählige Pässe-Highlights, einsame 
Schlusstäler oder traumhafte Panorama-
straßen darauf, mit dem Motorrad entdeckt 
oder bezwungen zu werden. Viele dieser Tou-
ren lassen sich sogar in Form von Tagesausflü-
gen oder an einem langen Wochenende 
ermöglichen.
Wer den Bogen weiter spannt, kann Gebirgs-
züge wie die Pyrenäen, die spanische Sierra 
Nevada oder die traumhaften Fjell- und Fjord-
landschaften Skandinaviens unter die Räder 
nehmen. Die großen Flüsse Europas sind 
ebenso ideal zum Touren wie die vielen schö-
nen Küstenstraßen an Nord- und Ostsee, am 
Atlantik und natürlich am Mittelmeer. So geht 
es entlang von Donau und Loire, über legen-
däre Strecken wie der kroatischen Küs-
tenstraße »Jadranska Magistrala« oder weit 
im Norden über das irische Pendant, den 
»Wild Atlantic Way«.

Wo auch immer Sie es in Europa hinver-
schlägt – unsere Routenvorschläge bieten 
viel fäl tigen Anlass zum Aufsatteln. 

Ride safe und viel Spaß beim Entdecken!
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Kurvengewedel im 
Herzen des Harzes

Hier fährt es sich über Straßen mit schier endlosen Kurven hinein 
in schmucke Altstadtgassen und hinauf zu prächtigen Aussichts-

punkten. Zum großen Finale wartet noch das Kyffhäuser-Gebirge.
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HARZ  

Der Harz, das nördlichste Mittelgebirge 

Deutschlands, ist ein Motorradparadies. 

Nicht nur aufgrund seiner Vielzahl an 

sensationell schönen Kurven, sondern auch 

wegen seiner zauberhaften Täler, seiner 

spektakulären Höhen, atemberaubenden 

Panoramen und faszinierenden Sehenswür-

digkeiten. Vor über 300 Millionen Jahren 

entstand die sogenannte »Harznordrand-

verwerfung« aus tektonischen Erdbewegun-

gen, die zur Heraushebung des Harzes in 

seiner heutigen Form führten. Das höchste 

Gebirge in Norddeutschland wurde bis ins 

Mittelalter »Hart« genannt, was so viel wie 

»Bergwald« bedeutet. Seit 2006 fasst der 

Nationalpark Harz als länderübergreifender 

Nationalpark Deutschlands die waldreichen 

Gebiete Niedersachsens, Sachsen-Anhalts 

und  Thüringens zusammen. Der Brocken, 

mit über 1140 Meter Höhe die höchste 

Erhebung im Harz, ist auch der größte Berg 

Sachsen-Anhalts. Mit Goslar, Braunlage, 

Wernigerode und Stolberg liegen die 

schönsten Orte der Region auf dieser Route. 

Hier kann man abtauchen in Kultur und 

Architektur oder einfach nur voller Genuss 

durch die hübschen Altstadtviertel  

schlendern. 

 

Wieder on the road muss sich der  

Motorradfahrer manchmal fragen, ob er in 

Anbetracht der Vielfalt an spektakulären 

Kurven tatsächlich in Norddeutschland ist 

und nicht auf einer Tour durch die Alpen.  

Am Ende der Route wartet noch ein ganz 

besonderes Highlight auf den Biker:  

das fantastisch kurvenreiche Kyffhäuser- 

Gebirge. Auf über 30 Kehren geht es hinauf 

bis nach Kelbra – ein atemberaubender 

Ausblick ist von hier oben garantiert. 

Der Brocken ist das Wahrzeichen des Harzes. 

Als einziger Mittelgebirgsgipfel Deutschlands 

ragt er über die Baumgrenze hinaus. Zum 

Brockengipfel fährt eine historische Schmal-

spurbahn, die Brockenbahn.
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01 Goslar 

In der über tausend Jahre alten Kai-
serstadt am Nordrand des Harzes ist 
das Mittelalter noch immer greifbar. 
Wo einst Kaiser und Könige regier-
ten, finden Besucher heute eine leb-
hafte Stadt mit malerischen Gassen 
und Plätzen zum Bummeln und Ver-
weilen. Auf Entdeckung warten hier 
nicht nur die berühmte Kaiserpfalz 
und beeindruckende Kirchen, die der 
Stadt ihren Beinamen »Nordisches 
Rom« eintrugen, sondern auch eine 
zum UNESCO-Weltkultur erbe zäh-
lende Altstadt, die viele Facetten zu 
bieten hat: einen prachtvollen 
Marktplatz, Fachwerkhäuser, aber 
auch stille Gassen und Mühlen an 
idyllischen Wasserläufen. Auf dem 
Marktplatz ist neben dem Rathaus 
mit prächtigem Huldigungssaal und 
dem Kaiserworth, dem früheren Gil-
dehaus der Tuchhändler, vor allem 
das Glockenspiel mit Figurenumlauf 
ein Besuchermagnet. Ebenso wie die 
zwischen 1040 und 1050 unter 
Heinrich III. erbaute Kaiserpfalz mit 
Wandmalereien des Historienmalers 
Hermann Wislicenus und einer Aus-
stellung zur Geschichte des Wander-
kaisertums. Sehenswert ist auch die 
Domvorhalle, der Überrest der frü-

heren Stiftskirche St. Simon und 
Judas. Mit der Gustav- Adolf-Stab-
kirche kann Goslar im Stadtteil Hah-
nenklee-Bockswiese aufwarten. Als 
dort zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
ein Kirchenbau anstand, entwarf der 
Hannoveraner Architekt Karl Mohr-
mann hier eine vergrößerte Kopie 
der 700 Jahre alten Stabkirche von 
Borgund in Norwegen. Die Kirche 
hat eine Schweizer Goll-Orgel und 
ein Glockenspiel. Einen Besuch wert 
ist auch das UNESCO-Weltkulturerbe 
Rammelsberg, das die 1000-jährige 
Bergbaugeschichte der Region in 
vier Museumshäusern und bei Füh-
rungen  unter Tage zeigt. Nach dem 
Stadtbummel geht es los, raus aus 
der Stadt in südliche Richtung. Be-
reits die im Zickzack-Kurs verlau-
fende B241 bietet erste Serpentinen 
durch die herrliche Waldlandschaft 
zu Füßen des 700 Meter hohen 
Bocksbergs. Danach schlängelt sich 
der Weg gen Claus thal-Zellerfeld.

02 Clausthal-Zellerfeld 

Der Luftkurort Clausthal-Zellerfeld 
ist die einzige Universitätsstadt im 
Harz und liegt mit 560 Metern auf 
einer Hochebene zwischen Goslar 
und Altenau im Oberharz. Der 

ROUTE 1

Streckenlänge: 368 km
Zeitbedarf: Die Route ist auf 
drei bis vier Tage ausgerich-
tet, kann aber auch auf eine 
Woche ausgedehnt werden.
Charakteristik: Überaus 
interessante, äußerst 
kurvenreiche Strecke mit 
tollen Aussichtspunkten 
und geschichtsträchtigen 
Orten.
Start und Ziel: 
Goslar – Kelbra
Routenverlauf: Goslar, 
Clausthal-Zellerfeld, 
Oste rode, Herzberg, Bad 
Lauterberg, St. Andreasberg, 
Motorrad-Treff Torfhaus 
Altenau, Braunlage, Hohe-
geiß, Netzkater, Hasselfelde, 
Elend, Wernigerode, 
Elbingerode, Thale, 
Güntersberge (Mansfelder 
Bergland), Albrechtshaus, 
Stolberg, Groß Auerberg, 
Hayn, Kelbra (Kyffhäuser- 
Gebirge)
Informationen:

www.harzinfo.de
www.goslar.de  
www.tourismus-suedharz.de  
www.bikertreff-im-harz.de/

Die Altstadt von Goslar ist geprägt von einem in Nord deutschland 

einzigartig dichten Fachwerkbestand.
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schmucke Ort vereint die Tradition 
einer Bergstadt mit den attraktiven 
Angeboten einer Universitätsstadt 
und schafft so eine wunderbare 
Verbindung zwischen Tradition und 
Moderne. Hier kann die größte 
deutsche Holzkirche besichtigt 
werden. Im Stadtteil Zellerfeld er-
zählt eines der ältesten deutschen 
Technikmuseen die Geschichte des 
traditionellen Bergbaus. Auch das 
einzigartige  System der Oberharzer 
Wasser wirtschaft, das aufgrund 
von mehr als 60 historischen Tei-
chen, Gräben und Wasserläufen 
zum UNESCO-Welterbe gehört, 
wird hier ausführlich dargestellt. 
Danach geht es durch die wasser-
reiche Waldlandschaft und vorbei 
an der Sösetalsperre in Richtung 
Osterode. 

03 Osterode   
Die romantische Fachwerkstadt Os-
terode liegt mit ihrem Bergdorf Ler-
bach und dem kleinen Nationalpar-
kort Riefensbeek-Kamschlacken 
zwischen Sösestausee, Südharzer 
Karstgebirge und dem sonnigen 
Lerbachtal im Süden des Harzes. 
Umgeben von der gut  erhaltenen 
Stadtmauer, bietet die historische 

Altstadt mit dem  historischen 
Kornmarkt, vielen Fachwerkhäu-
sern, Kirchen und einer autofreien 
Fußgängerzone ein wunderschö-
nes Ambiente für ausgedehnte 
Shoppingtouren oder einen ge-
mütlichen Aufenthalt bei Kaffee 
und Kuchen. Die Stadt ist beliebt 
bei Wanderfreunden und Natur-
liebhabern, gilt aber auch als be-
sonders motorradfreundlich. Einer 
der zahlreichen Themen-Wander-
wege ist der Fischereilehrpfad mit 
Verlobungsweg an der Sösetal-
sperre. Der Osteroder Stadtwald 
kann mit einer sehenswerten  
Vogelstation aufwarten, der Lerba-
cher Eisensteinlehrpfad mit Stollen 
und Gruben und die Hanskühnen-
burg mit Wanderlokal wartet eben-
falls darauf, entdeckt zu werden.

04 Herzberg  
Auf dem Weg nach Herzberg beru-
higt sich die Straße eine Zeitlang, 
schwingt sich mit wenigen sanften 
Biegungen durch die wunderbar 
grüne Landschaft und führt dann 
mitten hinein in die wunderschöne 
Fachwerkstadt. Die Stadt kam schon 
früh durch die ortsansässige Tuch-
produktion zu Wohlstand. Außer-

dem wurden die Wasserläufe aus 
dem Harz für den Betrieb zahlreicher 
Mühlen und zum Bierbrauen ge-
nutzt. Hoch über der Stadt thront 
das mehr als 950 Jahre alte Welfen-
schloss Herzberg. Mit seiner seltenen 
und eigenwilligen Fachwerkarchitek-
tur und seinen kunstvollen Schnitze-
reien am Schlossturm ist es eines der 
bedeutendsten Baudenkmäler der 
Harz region und das größte Schloss 
in Fachwerkbauweise in Niedersach-
sen. In einer Dauerausstellung wird 
der Besucher über seine Geschichte 
informiert. Herzberg ist idealer Aus-
gangspunkt für Wanderungen und 
Radtouren in den Nationalpark Harz.

05 Bad Lauterberg   
Auf der B27, einem Teil der soge-
nannten »Harz-Heide-Straße«, geht 
es schwungvoll durch die Land-
schaft – Felder und saftige Wiesen 
zur Rechten, üppiges Waldesgrün 
zur Linken. Der Kneippkurort Bad 
Lauterberg liegt idyllisch in den  
Höhenzügen längs des Odertales 
und ist umgeben von rauschenden 
Flüssen, stillen Bergseen und frischer 
Gebirgsluft. Bereits 1839 wurde eine 
Kaltwasserheilanstalt eingerichtet, 
seit 1926 bietet man die von Kneipp 

Sonnenuntergang über der Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld.  

Berühmtester Sohn der Stadt ist der Mediziner und Nobelpreisträger Robert Koch. 
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Die Odertalsperre wurde 1934 in 

Betrieb genommen. 

Der Motorrad-Treff  

»Torfhaus« in der Nähe von Altenau 

ist im Harz eine echte Institution. 
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entwickelten Kneipp- und Schroth-
kuren an. Der Ort ist damit das 
älteste Wasserheilbad Norddeutsch-
lands. Der Kurpark mit seinem alten 
Baumbestand, den Teichanlagen, 
dem Musikpavillon mit angrenzen-
dem historischen Kurhaus und dem 
Haus des Gastes lädt zum Verweilen 
ein. In der hübschen Altstadt findet 
man in der verkehrsberuhigten 
Shoppingmeile vielfältige Einkaufs-
möglichkeiten, urige Kneipen, Cafés 
und Bistros. Für kulturelle Freizeit-
gestaltung sorgt die Bad Lauterber-
ger  Museenlandschaft mit dem 
Heimat museum, dem historischen 
Besucherbergwerk Scholmzeche/
Auf richtig keit und dem Südhar zer 
 Eisenhüttenmuseum. Mit dem an 
das Stadtgebiet angrenzenden 
Oderstausee und dem Bergsee Wie-
senbeker Teich gibt es auch einige 
Möglichkeiten, sich nach einem lan-
gen Biker-Tag im kühlen Nass zu 
 erfrischen. Die Route folgt dem 
Oderstausee, biegt in nördlicher 
Richtung ab – und schon befindet 
man sich auf der kleinen L520.

06 St. Andreasberg 

Recht zackig windet sich die kleine 
Nebenstraße immer weiter den Berg 
hinauf, denn St. Andreasberg ist die 
höchstgelegene Bergstadt im Harz. 
Die Stadt versprüht mit ihren bunten 
Holzhäusern, dem gelben Glocken-
turm und den steilen Bergstraßen 
einen ganz besonderen Charme. 
Wegen seiner Höhenlage war der 
Ort auch schon immer ein beliebtes 
Wintersportgebiet. Hier heißt es im 
Winter »Ski und Rodel gut«. Be-
kannt ist St. Andreasberg aber auch 

für seine traditionsreiche Berg-
bau-Mine, die 1910 stillgelegt 
wurde. Das Bergwerksmuseum ist 
Teil des UNESCO-Weltkulturerbes 
Oberharzer Wasserwirtschaft und 
bietet den Gästen auf einer Fahrt 
hinab in 190 Meter Tiefe einen be-
eindruckenden Einblick in die Berg-
bauhistorie der Silbererzgrube. 

07 Motorradtreff Torfhaus 

Quasi ein Muss für jeden Biker, der 
auf Tour durch den Harz ist, ist der 
Biker-Treff in Torfhaus, dem höchst-
gelegenen Dorf Niedersachsens, 
zwischen Bad Harzburg und Braun-
lage an der B4 gelegen. Zwar ist hier 
am Wochenende fast immer die 
Hölle los und es herrscht oftmals ab-
solutes Parkchaos, aber alleine we-
gen der sensationell schönen An-
fahrt sollte keine Zeit und Mühe ge-
scheut werden, einmal mit dem 
Motorrad hierher zu rollern. An die-
sem Treff gibt es mehrere Lokale, Im-
bissbuden und Souvenirläden. Auch 
bietet sich von hier aus ein atembe-
raubender Blick auf den nur fünf Ki-
lometer entfernten Brocken und die 
umliegende Landschaft.  
Torfhaus selbst bietet mit seiner Kris-
tall-Saunatherme »Heißer Brocken« 
und Europas größtem Kräuterpark 
Entspannung pur. Zurück gen Süden 
geht es Richtung Braunlage ein klei-
nes Stück auf die B242, aber dann 
schon wieder hinein in die nächste 
Serpentinenpracht.

08 Braunlage 

Braunlage zählt zu den ältesten Luft-
kurorten und Wintersportzielen 
Deutschlands. Ein beliebtes Aus-

flugs ziel ist der Wurmberg. Mit der 
Wurmberg-Seilbahn, dem Monster-
roller-Verleih und den sieben natur-
belassenen Strecken des Bikeparks 
Braunlage eröffnen sich vielfältige 
Adventure-Angebote. Den Motor-
radfahrer erwarten nach Braunlage 
auf der B242 in Richtung Süden 
erneut einige rasante Kurven. An-
schließend auf der B4 wird der Stre-
ckenverlauf erst richtig spannend. 
Immer entlang der Grenze von Nie-
dersachsen und Sachsen-Anhalt ver-
läuft die knackig-kurvige Straße, bis 
das kleine Örtchen Hohegeiß 
erreicht ist.

09 Hohegeiß 

Mit seiner reinen Luft, der unberühr-
ten und ursprünglichen Natur, den 
blühenden Bergwiesen mit seltenen 
Pflanzen und Kräutern und den 
romantischen Tälern ist Hohegeiß ein 
idealer Ort zum Entspannen. Bei 
einem Spaziergang durch den male-
rischen Ort lohnt sich die Besichti-
gung der aus dem Jahre 1701 stam-
menden hölzernen Kirche Zur Him-
melspforte. Sehenswert ist auch das 
Heimatmuseum »Alte Pfarre« im 
ältesten Haus von Hohegeiß. Hier 
erfährt der Besucher Interessantes 
zur Geschichte der Stadt und zur 
ehemaligen innerdeutschen Grenze, 
welche einst direkt am Ort entlang 
verlief. Interessant für Motorradfah-
rer ist auch der hier lauschig am Orts-
rand »Am Bärenbache« gelegene, 
gleichnamige Campingplatz. Hier er-
warten den Motorradfahrer alle An-
nehmlichkeiten, die bei solch einer 
Tour heiß begehrt sind. Von für Biker 
extra ausgestatteten Caravans über 

 Monsterroller 

Hahnenklee ist nicht nur ein heilklimatischer Kurort 
inmitten einer wunderbaren Natur: Fahrspaß für die 
ganze Familie bietet auch der Bikepark Hahnenklee. 
Auf mit großen Profilreifen und Scheibenbremsen 
ausgestatteten Monsterrollern geht es rasant runter 
ins Tal. Geliehen werden können die Roller bei »Board 
n Bikes«, direkt an der Talstation der Seilbahn. Hier

gibt es auch eine fachkundige Einweisung mit Tipps 
und Kniffen zum richtigen Umgang mit den Riesen-
rollern.
ErlebnisBocksBerg Hahnenklee, 

Rathausstr. 6, 38644 Goslar-Hahnenklee, 

Tel. 05325/5461689, www.bikepark-

hahnenklee.de, GPS 51.859166, 10.341208
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eine kleine Werkstatt bis hin zu ge-
mütlichen Wiesen für die Zelte bie-
tet der Betreiber seit Jahren alles, 
was das Biker-Herz erfreut. Tipps für 
tolle Touren in die Umgebung erhält 
man hier selbstverständlich auch  
(s. Biker-Treffs). 

10 Hasselfelde  
Die Hohegeiß gut ausgeruht hinter 
sich gelassen, geht es munter weiter 
durch das Kurven-Eldorado Unter-
harz, vorbei am Städtchen Netz kater, 
wo man sich bereits auf thüringi-
schem Boden befindet. Ab hier rich-
ten sich die Räder wieder in nördli-
che Richtung gen Hasselfelde, mun-
ter über die B81, die in ihrem 
gesamten Verlauf einem Kurvenkol-
ler gleichkommt. Längst befindet 
man sich dann wieder in Sach-
sen-Anhalt. Wer mag, legt einen 
kurzen Abstecher zum Biker-Treff an 
der Staumauer der Rappbode- 

Talsperre ein: Um dorthin zu gelan-
gen, überquert man auf der Land-
straße L96 von Rübeland in Richtung 
Wendefurth/Hasselfelde die Stau-
mauer der  Rappbode-Talsperre, der 
größten Talsperre im Harz. Von hier 
hat man einen herrlichen Blick über 
den  Stausee. Mit der längsten Dop-
pelseilrutsche Europas kann man so-
gar über die Talsperre gleiten. Die 
mächtige Staumauer ist 415 Meter 
lang und mit einer Höhe von 106 
Metern die höchste in Deutschland. 
Hinter ihr staut sich ein See von acht 
Kilometer Länge und einer Fläche 
von fast vier Quadratkilometern. Der 
Rappbode-Stausee kann bis zu 109 
Millionen Kubikmeter Wasser fassen. 
Die Talsperre bildet den zentralen Teil 
eines komplexen Talsperrenverbund-
systems. Zu diesem System gehören 
außerdem die beiden Vorsperren 
Hassel und Rappbode, das Hochwas-
serschutzbecken Kalte Bode, die 

Überleitungssperre Königshütte  
sowie die Talsperre Wendefurth. Von 
Hasselfelde aus gibt es auch weiter-
hin keine Ruhe für die Reifenflanken. 
Auch über die B242 hinauf zum  
hübschen Örtchen Elend steigt die 
Anzahl der lustvoll gefahrenen Kur-
ven und teils spitzen Kehren noch 
weiter an.

11 Wernigerode  
Das wunderschöne Wernigerode ist 
nach weiteren, zahlreichen Kurven 
über die L100 erreicht. Dabei geben 
nicht nur die Straßen hier im Natio-
nalpark Harz ihr Bestes: Die Land-
schaft mit ihren tiefen Wäldern ist 
von fast poetischer Schönheit, die 
idyllische Ruhe in der fast menschen-
leeren Gegend Balsam für die Seele.  
Für das Städtchen Wernigerode 
sollte man sich dann jedoch richtig 
Zeit lassen. »Die bunte Stadt am 
Harz« – wie der Dichter und Schrift-

Die »bunte Stadt am Harz« nannte der Heimatdichter Hermann Löns Wernigerode wegen seiner vielen  

malerischen Fachwerkhäuser aus vier Jahrhunderten.
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steller Hermann Löns sie Ende des 
19. Jahrhunderts schon bezeich-
nete –  verdankt ihren Beinamen  den 
wunderschönen Fachwerkhäusern, 
die in mehreren Ringen den Markt-
platz umgeben. Besonders sehens-
wert ist das über 760 Jahre alte Rat-
haus mit seinem reichen Schnitzwerk 
und dem prachtvollen Wohltäter-
brunnen. Ein ganz besonderes Er-
lebnis bietet das kleine Museum im 
Schiefen Haus. Hier steht alles auf 
dem Kopf und ist damit eine Her-
ausforderung für den Gleichge-
wichtssinn. Auch das kleinste Haus 
und das älteste Haus tragen zur Be-
sonderheit dieser überaus reichen 
Fachwerkidylle bei. Hinzu kommen 
die Reste der Stadtbefestigungsan-
lagen und das Krummelsche Haus, 
dessen Front lückenlos mit einer ge-
schnitzten Holzfassade bedeckt ist. 
Hoch über der Stadt thront majes-
tätisch das neogotische Schloss 

Werni gerode, das wegen seiner 
prächtigen Architektur und Einrich-
tung auch »Neuschwanstein des 
Harzes« genannt wird. In zum Teil 
original eingerichteten Wohnräu-
men des deutschen Hochadels wird 
hier Wissenswertes über die 800 
Jahre alte Geschichte der Grafen 
und Fürsten in Wernigerode vermit-
telt. Den Harz im Kleinformat gibt 
es im Miniaturenpark »Kleiner 
Harz« im Wernigeroder Bürgerpark 
zu bestaunen. Der Bürgerpark bie-
tet mit seinen Erholungsflächen, 
den Themengärten, der Seeprome-
nade, dem Haustiergehege, dem 
Aussichtsturm und der Mineralien-
sch lucht  zudem e in  idea les 
Ausflugs ziel für die ganze Familie. 
Wissenswertes aus verschiedenen 
Themengebieten erfährt man auch 
im Luftfahrtmuseum, in der Krell-
schen Schmiede von 1678, im Harz-
planetarium und im Feuerwehrmu-

seum Wernigerode. Und wer die 
wunderschöne Harzlandschaft rund 
um Wernigerode und den sagen-
umwobenen Brocken erkunden 
möchte, kombiniert seine Wande-
rung mit einer romantischen Fahrt 
mit der historischen Dampflokomo-
tive der Harzer Schmalspurbahnen.

12 Thale  
In südlicher Richtung geht es von 
Wernigerode aus auf der schwung-
voll zu fahrenden B244 nach Elbin-
gerode und weiter auf der B27. Ab 
Hüttenrode wechselt man auf die 
nicht minder spannende B81, um 
nach Thale im wunderschönen  
Bodetal zu gelangen. Thale ist am 
nordöstlichen Harzrand gelegen – 
dort wo die Bode aus dem Gebirge 
tritt und zwischen den steilen und 
sagenumwobenen Felsen Hexen-
tanzplatz und Roßtrappe eine tiefe 
Schlucht gegraben hat. In dem wild-

Herbstlich gefärbter Laubwald an der Rappbode-Talsperre.  

An ihrem Südufer erstreckt sich ein Naturschutzgebiet.
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